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412 V Grabinschriften - Gentilnamen erhalten

Nr. 516 | Grabinschrift (Kalkstein)
Datenbank ID 464

Inv.-Nr.: 12

Galsterer 1975 Nr.414
AO: Köln RGM
FO: Kö1n;Am Judenkirchhof (Lersch); angebiich am

Judenfriedhof (Inv-Nr. 12);nach Klinkenberg 1902, IO4
kann nur der sog.,,ToteJude" im Sùdteil der Stadt westlich
der Bonner Straße gemeint sein; unmittelbar süd1ich des

Friedhoß Sechtemer Straße (Schuler). Gefunden angeblich
in einer Lehmgrube (Inv.);der Stein hat später ,,offenbar
alsTeil eines noch grôßeren Monumentes dienen müssen:

ein kannelierter Pfeiler ist seitwärts aus demselben heraus-
gehauen".Von demselben FO stammen Nr.423 und
Nr.609.

Maße:67 cm x 98 cm x 52 cm

Nr. 517 | Grabinschrift (Kalkstein)
Datenbank ID:430
Inv.-Nr.: Lückger 758

Galsterer 1975 Nr.39B
AO: Kö1n RGM
FO: Köln; Gereonstraße 60,191,9. Gefunden
bei Errichtung eines Anbaus.

Maße: 38,5 cm x 31 cm x 4-L2 cm

Grabstein mit ursprünglich altar{irmiger Bekrönung. Oben
beschädigt, rechte obere Ecke fehlt, hinten abgeschlagen.

Efeublatt zwischen D und M.

D(is) . M(aníbus) / Ti:rtinio / Herculiano / Natalinia /s
Sancta / coiiugi pio / obito . Jþciendum) . c(urauit) .

Oberteil einer Stele. Über der Inschrift Büste des

Verstorbenen in einer Nische, Iinks und rechts davon
Pfl anzenornamente. Hinten a1s Architekturstück
zugeschlagen.

C(aio) . Messuleno . C(où . I(íberto) / Iuueni / - - -

,4"{--r

Den Totengöttern. Für Tertinius Herculianus, ihren
teuren verstorbenen Gatten, ließ Natalinia Sâncta
(diesen Stein) errichten.

.Alle Namen entsprechen bester rheinischer Namens-
tradition.

Dat.:Ende 2.-3.Jh.

Literatur: F 300; Lückger, BJb. 132,1927 ,188f . Nr. 9 und
Taf . 5,2; Katalog Sammlung Lückger 1 964 Nr. 758.

-çr\f'Í'i

Für Gaius Messulenus luvenis, Freigelassenen des

Gaius (Messulenus).

Iuvenis (= derJüngLing) muß hier Cognomen und kann
nicht ,å,ltersangabe sein. Die Datierung in das 1. Jh.
ist wesentlich einleuchtender als die in das 2./3. Jh.
(bei Galsterer 1975, Nr.414).

Dat.: 2.Viertel 1.Jh. (Noelke)

Literatur: CIL XIII 8407; Klinkenb erg 1906,325; Schuler
470; Noelke, Kommentar'Weyer 301 Nr. 10.

V Grabinschriften - Gentilnamen erhalten 41,3

Nr. 518 | Grabinschrift (Kalkstein)

Datenbank ID:455

Inv.-Nr.: Bonn 101'24

Galsterer 1975 Nr' 405

ÂO: Bonn RLM

FO: l(öln: rrnbekannt' 1895'

Maße:25 cm x 36 crn x 9 cm

Platte. Unten abgebrochen'

D(ís) . M(anibus) 'Noue/llie' Solin/ae'obítae / [Iu]
cunduþl/--'

Den Totengöttern der verstorbenen Novellia Solina

(weihte) Iucundus---.

Dat.:2.-3.Jh.

Literatur: CIL XIII 8408; Klinkenberg 1906,333; Lehner
Nr. 899.

Nr. 519 | Grabinschrift (Kalkstein)
l)atenbank ID:429
lnv.-Nr.:Bonn 5185

Galsterer 1975 Nr.3BB
AO: Bonn RLM
FO: I{öln;.A.achener Straße vor dem Hahnentor, 1887

Maße: 138,5 cm x73 cm x 1.2 crn

Stele. Über der Inschrift in einer Nische eine stehende

Frau mit einem Kästchen in der Hand.

D(ß) M(anibus) / Pacatiae Flor/entiae (Jrbania / Lellua'
mater .JìI(iae) /5 f(acíendum) . c(urauit)

Den Manen. Für Pacatia Florentia hat Urbania Lellua,

die Mutter für ihre Tochter die Errichtung (des Gra-

bes) besorgt.

Die sparsamen Informationen der Inschrift wurden

wohl durch das oberhalb befìndliche Relief ergànzÍ.,

doch läßt es sich heute nicht mehr zufrieden stel-

lend deuten. Insbesondere der Gegenstand, den die

stehende Frau in der linken Hand hält und aufgrund

der Darstellung a:uf die Tätigkeit der Verstorbenen

hinweisen so11te, ist nicht klar zu tdentíftzieren. Das

Cognomen der Mutter ist wohl die ubische Fortent-

wicklung eines ursprünglich germanischen'Wortkerns

unbekannter Bedeutung. Es ist noch auf einem Mat-
ronen'Weihestein aus Benzelrath belegt (N 241),fer-
ner in Nr. 41.9 und - als Lella - Nr. 162.

Dat.: (früh?)severische Zeit (Noelke)

Literatur: CIL XIII 8411; Klinkenb ery 1906,291;

EspérandieuVII 6453; Lehner Nr.849; Faust 1998, 123

Nr. 99; Klinkenberg, Grabdenkmäler 1902, 133 Nr. 56;

Binsfeld, BJb. 1,60,166 Nr. 32; P Noelke, Studien zu den

Militärgrenzen Roms 1983, 218 f.


